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Abstract: During a field trip to the ruin Nollig situated above Lorch in the middle Rhine Valley in October 2009 
Lauria cylindracea (DA COSTA 1778) was discovered for the first time in Hesse. 
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Zusammenfassung: Im Rahmen einer Exkursion zur Ruine Nollig oberhalb von Lorch im Mittelrheintal konnte 
Lauria cylindracea (DA COSTA 1778) im Oktober 2009 auch erstmals für das Bundesland Hessen nachgewiesen 
werden. 
 
 
Einleitung: Die Genabelte Puppenschnecke, Lauria cylindracea (DA COSTA 1778), weist in Deutsch-
land ein disjunktes Verbreitungsgebiet auf. Die bekannten Vorkommen liegen einerseits entlang der 
Ostseeküste in den Bundesländern Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern (RENKER & 
WEITMANN 1999, MENZEL-HARLOFF 2004), andererseits an Felsstandorten in den Flusstälern von 
Rheinland-Pfalz (RENKER & WEITMANN 1999). Neuere Funde in den letzten Jahren weisen einerseits 
auf eine mögliche Arealexpansion innerhalb von Deutschland hin – so z. B. der aktuelle Nachweis am 
Isteiner Klotz in Baden-Württemberg (RÖSCH & WEIß 2009) – und unterstreichen andererseits den 
möglichen synanthropen Charakter der Art, wie die Funde im Botanischen Garten Braunschweig 
(Niedersachsen) zeigen (WIMMER & TEICHLER 2005). Aus Hessen lagen bislang keine Hinweise auf 
Vorkommen von L. cylindracea vor (vgl. JUNGBLUTH 1978, JUNGBLUTH & BÜRK 1985). 
 

 
 

Abb. 1: Lauria cylindracea (Foto: V. WIESE) 
 

Ergebnis und Diskussion: Im Rahmen einer Exkursion zur Ruine Nollig oberhalb von Lorch im Mit-
telrheintal (Rheingau-Taunus-Kreis) konnte am 02. Oktober 2009 erstmals ein vitales Vorkommen 
von Lauria cylindracea unmittelbar an den Felsen unterhalb der Ruine nachgewiesen werden 
(50°02’49’’ N / 07°48’00’’ E, Messtischblatt 5912, 4. Quadrant, 225 m ü. NN). Dieser Fund ist der 
Erstnachweis für das Bundesland Hessen. In der Vegetation dominieren im oberen Bereich der Felsen 
u. a. Gold-Aster (Aster linosyris), Gewöhnliches Frühlings-Fingerkraut (Potentilla tabernaemontani), 
Wiesen-Schafgarbe (Achillea millefolium), Weiße Fetthenne (Sedum album), Feld-Beifuß (Artemisia 
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campestris), Hasen-Klee (Trifolium arvense), Kartäuser-Nelke (Dianthus carthusianorum) und Große 
Fetthenne (Sedum maximum). Am Hangfuß sind die Felsen stark verbuscht. Hier wachsen Felsen-
Kirsche (Prunus mahaleb), Felsen-Ahorn (Acer monspessulanum), Gewöhnliches Pfaffenhütchen 
(Euonymus europaea), Gewöhnlicher Flieder (Syringa vulgaris) und Gewöhnlicher Efeu (Hedera 
helix). Die Genabelte Puppenschnecke findet sich insbesondere auf den mit Feinerde überlagerten 
Felssimsen der verbuschten Felspartien. Sie ist hier die häufigste Schneckenart. Weiterhin leben auf 
den Felssimsen die Gerippte Grasschnecke, Vallonia costata (O. F. MÜLLER, 1774), die Zylinderwin-
delschnecke, Truncatellina cylindrica (A. FÉRUSSAC, 1807), die Weiße Turmschnecke, Zebrina detri-
ta (O. F. MÜLLER, 1774) und die Weinbergschnecke, Helix pomatia LINNAEUS, 1758. 
 
Die nächsten bekannten Vorkommen von L. cylindracea auf rheinland-pfälzischer Seite liegen, eben-
falls rechtsrheinisch, Luftlinie nur etwa fünf Kilometer weiter nördlich an der Ruine Gutenfels bei 
Kaub. Hier wurde die Art 1995 erstmals nachgewiesen (RENKER & WEITMANN 1999), eine Nachsuche 
in den angrenzenden hessischen Weinbergslagen unterblieb damals aus Zeitgründen.  
 
Der neue Fundort liegt im Naturraum Oberes Mittelrheintal, in der Untereinheit Bacharacher Rheintal 
(KLAUSING 1988). Die wenigen Kilometer zwischen dem Niedertal nördlich von Lorch als hes-
sisch/rheinland-pfäzischer Landesgrenze und Assmannshausen umfassen den kleinen hessischen An-
teil am Mittelrheintal. Die Xerothermgebiete – insbesondere im Umfeld des Standortübungsplatzes 
„Nollig“ und der gleichnamigen Ruine – gehören aufgrund ihrer Xerothermlage zu den faunistisch gut 
untersuchten Regionen Hessens, da viele hessische Arten ausschließlich in diesem Bereich des Landes 
vorkommen. Es erscheint daher unwahrscheinlich, dass die Art in der Vergangenheit einfach überse-
hen wurde, vielmehr ist von einer Ansiedlung innerhalb der letzten Jahre oder Jahrzehnte auszugehen. 
Schon RENKER & WEITMANN (1999) diskutieren für Rheinland-Pfalz eine mögliche Arealexpansion 
dieser Art und auch die neuen Funde in Niedersachsen und Baden-Württemberg (WIMMER & TEICH-
LER 2005, RÖSCH & WEIß 2009) unterstreichen die expansiven Fähigkeiten der Art. 
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